
Wohlfahrtsdienst – Zahlen und Fakten 2010
50 East North Temple Street
Salt Lake City, Utah 84150-0007, USA
(001) 801-240-3001

Grundsätzliches
•	 Als	Jünger	Christi	bemühen	sich	die	Mitglieder	der	Kirche	Jesu	

Christi	der	Heiligen	der	Letzten	Tage,	der	Aufforderung	Jesu	
Folge	zu	leisten,	den	Hungrigen	zu	speisen,	dem	Durstigen	
zu	trinken	zu	geben,	den	Fremden	und	Obdachlosen	aufzu-
nehmen,	dem	Nackten	Kleidung	zu	geben	sowie	den	Kranken	
und	Gefangenen	zu	besuchen	(siehe	Matthäus	25:35,36).

•	 Für	das	eigene	Wohlergehen	in	geistiger	und	zeitlicher	Hin-
sicht	ist	in	erster	Linie	jeder	selbst	verantwortlich,	dann	seine	
Familie	und	schließlich	die	Kirche.

•	 Wenn	Mitglieder	und	ihre	Familien	tun,	was	sie	können,	um	
für	sich	selbst	zu	sorgen,	aber	dennoch	nicht	alles	Lebens-
notwendige	zur	Verfügung	haben,	können	sie	den	Bischof	
um	vorübergehende	Unterstützung	bitten.

•	 Der	Bischof	kann	als	Seelsorger	vor	Ort	am	ehesten	entschei-
den,	welche	Hilfe	der	Einzelne	oder	die	Familie	braucht	und	
in	welchem	Ausmaß	geholfen	werden	muss.

•	 Einmal	im	Monat	verzichten	die	Mitglieder	der	Kirche	auf	
zwei	aufeinanderfolgende	Mahlzeiten	und	spenden	wenigs-
tens	den	Gegenwert	der	beiden	eingesparten	Mahlzeiten	
als	Fastopfer.	Der	Bischof	verwendet	das	Fastopfer,	um	die	
Bedürftigen	zu	unterstützen.

•	 Um	die	Bischöfe	in	ihrer	Aufgabe	zu	unterstützen,	den	Mitglie-
dern	zu	größerer	Selbständigkeit	zu	verhelfen,	hat	die	Kirche	
ein	weitläufiges	Netz	von	Vorratshäusern,	Produktionsprojek-
ten,	Supermärkten	für	Hilfsbedürftige,	Arbeitsberatungsstellen	
und	Niederlassungen	des	Familiendienstes	der	Kirche	einge-
richtet.	Die	Mitglieder	der	Kirche	bringen	aus	freien	Stücken	
ihre	Zeit,	Talente	und	Fähigkeiten	ein,	um	einen	Großteil	der	
Arbeit	in	diesen	Einrichtungen	zu	erledigen.

•	 Die	Wohlfahrtshilfe	der	Kirche	hat	zum	Ziel,	Hilfe	zur	Selbst-
hilfe	zu	leisten.	Die	Empfänger	von	Wohlfahrtsleistungen	
bekommen	die	Gelegenheit,	für	die	erhaltene	Unterstützung,	
soweit	sie	dazu	in	der	Lage	sind,	eine	Gegenleistung	zu	
erbringen.

•	 Außerdem	finanziert	die	Kirche	in	aller	Welt	humanitäre	
Hilfs-	und	Entwicklungsprojekte,	die	Menschen	aller	Glau-
bensrichtungen	zugutekommen.	Dazu	zählen	neben	der	
Katastrophenhilfe	Programme,	die	die	Selbständigkeit	des	
Einzelnen,	der	Familie	und	des	Gemeinwesens	fördern.

•	 Im	Rahmen	dieser	humanitären	Projekte	sind	weltweit	hun-
derte	in	den	Bereichen	Ausbildung,	Landwirtschaft,	Sozial-
arbeit,	Wirtschaft	oder	Medizin	kompetente	und	erfahrene	
ehrenamtliche	Helfer	auf	Vollzeitbasis	tätig.

Näheres	dazu	finden	Sie	unter	providentliving.org.

Statistik 2010
Ehrenamtlich	geleistete	Arbeitstage	zugunsten		
der	Wohlfahrtseinrichtungen	der	Kirche	 777.381

Vermittelte	Arbeits-	und	Ausbildungsstellen	 168.713

Gesamtzahl	der:
Vorratshäuser	 143
Vorratshäuser	für	Familien	 102
Produktionsprojekte	 54
Produktionseinrichtungen	 23
Lager-	und	Versandeinrichtungen	 36
Arbeitsberatungsstellen	 326
Deseret-Industries-Märkte	für	Hilfsbedürftige	 43
Niederlassungen	des	Familiendienstes	der	Kirche	 79

Missionare	im	Wohlfahrtsdienst	 8.583
Beispiele	für	Aufgabenbereiche	dieser	Missionare
Leitung	von	Arbeitsberatungsstellen
Unterrichten	von	Englisch	als	Fremdsprache
Schulungen	für	Ehepaare	und	Eltern
Vermitteln	besseren	Know-hows	in	den	Bereichen	
Landwirtschaft	und	Medizin

Verteilung	von	Kleidung
Beaufsichtigung	von	Wohlfahrtsprojekten	und	-missionaren

Anzahl	größerer	Hilfsaktionen		
bei	Katastrophen	(1985–2010)	 201
Einsätze	in	jüngerer	Vergangenheit:
Hilfe	nach	Erdbeben	in	Haiti	 2010
Hilfe	nach	Erdbeben	in	Chile	 2010
Hilfe	nach	Überschwemmung	in	Pakistan	 2010
Hilfe	für	die	Opfer	des	Seebebens	in	Samoa	 2009
Hilfe	nach	dem	Taifun	in	den	Philippinen	 2009
Hilfe	nach	Erdbeben	in	Indonesien	 2009
Hilfe	zur	Bekämpfung	der	Hungersnot		
in	Äthiopien	 2008

Hilfe	nach	Erdbeben	in	Peru	 2007–2009

Geleistete	humanitäre	Hilfe	(1985–2010)	 1,3	Milliarden		
	 US-Dollar
Länder	und	Territorien,		
wo	geholfen	wurde	 178

Lebensmittel	 63.377	Tonnen
Medizinische	Hilfsgüter	 14.345	Tonnen
Kleidung	 93.196	Tonnen
Hygiene-,	Baby-	und	Schulsets	 11,1	Millionen
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